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D I E  S P D - F R A K T I O N  I M  L A N D T A G  D E S  S A A R L A N D E S  I N F O R M I E R T

Z U R Ü C K  Z U
A LT E R  S TÄ R K E
Liebe Freundinnen und Freunde,

erstens kommt es anders, und zweitens als man denkt. Das gilt 
jedenfalls für einen Großteil der politischen Konkurrenz und 
manche Hauptstadtjournalist:innen, die vor einem Jahr die SPD 
bereits abgeschrieben hatten. Nun ist es anders gekommen 
und die Sozialdemokratie stellt erstmals seit 20 Jahren wieder 
die stärkste Fraktion im Deutschen Bundestag.
 
Drei Gründe waren dafür entscheidend: Wir haben erstens mit 
Olaf Scholz den mit Abstand geeignetsten Kanzlerkandidaten 
nominiert. Die Geschichte zeigt uns aber, dass allein das nicht 
reicht. Die SPD hat zweitens schon 2019 bei ihrem Parteitag 
endlich manchen Ballast der Vergangenheit abgelegt und ein 
zukunftsweisendes Sozialstaatskonzept verabschiedet. Diese 
programmatische Einigkeit und Schärfe war Grundlage für den 
dritten Erfolgsfaktor, für die Geschlossenheit der Partei. Wir ha-
ben uns nicht auseinanderdividieren lassen und gemeinsam das 
Comeback des Jahres geschafft. Darauf können wir stolz sein.
 
Auch im Saarland stehen Landtagswahlen an. Für Wahlkampf 
ist es aber noch verfrüht. Wir werden uns auch in den kommen-
den Monaten in Parlament und Regierung auf die Sacharbeit 
konzentrieren. So setzt Anke Rehlinger mit dem Fairer-Lohn-
Gesetz bundesweit Maßstäbe zur Stärkung der Tarifbindung. 
Beim Klimaschutz sind wir nicht minder ambitioniert:

Unser Energiefahrplan ist die Grundlage für den massiven Aus-
bau der Erneuerbaren in unserem Land. Wir wollen ihren Anteil 
am Gesamtstromverbrauch bis 2030 verdoppeln. Gleichzeitig 
macht unsere Fraktion mit dem „Aktionsprogramm Wohnen“ 
Druck beim sozialen Wohnungsbau und bei der Ausstattung von 
öffentlichen Gebäuden mit PV-Anlagen. Wir geben mit unse-
rem Bildungsdialog Kindern und Jugendlichen eine laute Stim-
me und haben mit den Gute-Kita-Wochen zum dritten Mal in 
Folge die Eltern über die anstehenden Beitragssenkungen bei 
den Krippen- und Kita-Gebühren informiert.

Aber wir schauen auch regelmäßig über die Landesgrenzen hi-
naus: So hat sich ein reger Austausch mit unseren sozialdemo-
kratischen Freundinnen und Freunden aus Luxemburg in den 
vergangenen Jahren etabliert. Auch deshalb hat die LSAP ihre 
Klausurtagung in Saarbrücken abgehalten. Wir haben die Ge-
nossinnen und Genossen natürlich auch mit den Vorzügen der 
saarländischen Gastronomie vertraut gemacht.
 
Darum und um viele weitere Themen geht es in der neuesten 
Ausgabe des FraktionsExtras. Ich wünsche viel Vergnügen bei 
der Lektüre.
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DAS SAARLAND HAT ROT GEWÄHLT

Bei der Bundestagswahl haben die Saarländerinnen und 
Saarländer der SPD ihr Vertrauen geschenkt. Wir haben 
in allen 52 Kommunen im Saarland das beste Ergebnis 
erzielt und auch das beste SPD-Ergebnis bundesweit!
Unsere vier Direktkandidat:innen Heiko Maas, Josephine 
Ortleb, Christian Petry und Esra Limbacher werden sich 
jetzt für noch mehr soziale Politik für die Saarländerin-
nen und Saarländer in Berlin einsetzen.

Bundestagswahl 2021

Unser amtierender Bundesaußenminister Heiko Maas 
trat im Wahlkreis 297 Saarlouis gegen Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier an. Heiko erhielt 57.353 
Stimmen, das entspricht 36,7 Prozent. Altmaier kam auf 
43.669 Stimmen (28 Prozent). Damit konnte Heiko den 
Wahlkreis Saarlouis klar für sich gewinnen.

Auch Josephine Ortleb konnte ihr Bundestagsmandat 
mit einem starken Ergebnis verteidigen. Josephine ist 
seit 2017 Bundestagsabgeordnete und seit letztem Jahr 
Parlamentarische Geschäftsführerin der SPD-Bundes-
tagsfraktion. 

Auch der Wahlkreis 299 Homburg ist wieder rot. Esra 
Limbacher konnte sich gegen den CDU-Kandidaten 
Markus Uhl durchsetzen. Esra zieht damit mit 51.089 
Stimmen (36,6 Prozent) als neuer Abgeordneter in den 
Bundestag ein. Uhl unterlag ihm deutlich mit 36.474 
Stimmen (26,1 Prozent).

Mit ihrem jungen Team führte sie einen starken Wahl-
kampf und konnte sich mit 51.749 Stimmen (36,9 Pro-
zent) im Wahlkreis 296 Saarbrücken gegen Bundes-
verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer 
behaupten. Kramp-Karrenbauer erhielt lediglich 35.252 
Stimmen (25,1 Prozent).
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Einen tollen Wahlsieg lieferte auch Christian Petry. Er 
konnte sich im Wahlkreis 298 St. Wendel gegen Nadine 
Schön durchsetzen. Chris konnte 48.132 Stimmen (35,1 
Prozent) auf sich vereinen. Die langjährige CDU-Bun-
destagsabgeordnete Nadine Schön erhielt 43.923 Stim-
men (32,1 Prozent).
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ZU GAST IM LANDTAG

Am 23. und 24. September begrüßten wir unsere Schwes-
terfraktion von der Luxemburger Sozialistischen Arbei-
terpartei (LSAP) im Landtag in Saarbrücken.
Zusammen mit der liberalen Demokratischen Partei 
(DP) und den Grünen in Luxemburg bildet sie die Regie-
rung in unserem schönen Nachbarland.

Außerdem durften wir den Staatsrat Alex Bodry sowie 
den Fraktionspräsidenten Georges Engel und die ge-
samte Fraktion der LSAP im Landtag begrüßen.

Zwei ereignisreiche Tage mit einem spannenden Aus-
tausch liegen hinter uns. Neben einer gemeinsamen 
Fraktionssitzung und einer Führung durch den Landtag 
konnten die Kolleg:innen aus Luxemburg auch das Saar-
brücker Stadt- und Nachtleben kennenlernen.

Wir freuen uns schon auf das nächste Mal und auf den 
Gegenbesuch in Luxemburg!

Luxemburger Sozialistische Arbeiterpartei (LSAP)

Zu Gast waren unter anderem der Parteivorsitzende Yves 
Cruchten, die Minister:innen Dan Kersch (stellvertreten-
der Premierminister und Arbeitsminister), Franz Fayot 
(Wirtschaftsminister), Paulette Lenert (Ministerin für 
Verbraucherschutz und Gesundheit), Taina Bofferding 
(Innenministerin und Ministerin für die Gleichstellung) 
und Romain Schneider (Minister für Landwirtschaft).



DER ENERGIEFAHRPLAN 2030

Unsere Wirtschaftsministerin Anke Rehlinger packt die 
Energiewende im Saarland an! Mit dem „Energiefahrplan 
2030“ plant sie mehr Windräder und mehr Solaranlagen - 
und schraubt damit den Anteil an erneuerbaren Energien 
im Saarland deutlich nach oben. Bis 2030 soll mindestens 
40 Prozent des jährlich verbrauchten Stroms im Saarland 
erneuerbar sein. Das ist doppelt so viel wie im Jahr 2020! 
Mit dem Energiefahrplan zeigt sie auf, was realistisch 
machbar ist:

•	 Mehr Photovoltaikanlagen auf Dächern und 
Agrarflächen

•	 Repowering = moderne Windkraftanlagen 
erzeugen mehr Strom an alten Standorten

•	 Die Kommunen bei Flächen für Windkraftan-
lagen unterstützen & die Bürger:innen finan-
ziell beteiligen

•	 Maßnahmen für mehr Energieeffizienz, um 
etwa eine halbe Million Tonnen Kohlenstoff-
dioxid bis 2030 einzusparen

Wir erwarten von einer neuen Bundesregierung mehr 
Unterstützung, um auch im Saarland beim Klimaschutz 
noch ehrgeizigere Ziele zu erreichen. Noch in dieser Le-
gislaturperiode will Anke Rehlinger zusätzlich einen Kli-
maschutzplan vorlegen.

Im Sommer 2021 

ging es wei-

ter mit unseren 

Gute-Kita-Ak-

tionswochen! Im 

Juli, August und 

September be-

suchten unsere 

Abgeordneten 

wieder Kitas 

im Saarland, 

um auf die Bei-

tragssenkungen 

aufmerksam zu 

machen.

Wir haben unser 

Versprechen ge-

halten und die 

Kita-Gebühren 

im Saarland hal-

biert. Doch unser 

Ziel bleibt wei-

terhin: Gebüh-

renfreie Bildung 

von der Kita bis 

zum Master oder 

Meister!

von Anke Rehlinger

J U L I ,  A U G U S T  U N D  S E P T E M B E R

GUTE-KITA-AKTIONSWOCHEN
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S O L I D A R I TÄT  M I T  D E N  A R B E I T N E H M E R : I N N E N

PLENARANTRAG ZU FORD SAARLOUIS

Am 14. September demonstrierten unsere Abgeordneten 
gemeinsam mit 3.000 Menschen für den Erhalt des Ford-
Standortes in Saarlouis.

Management und Geschäftsführung müssen jetzt ihren öf-
fentlichen Bekundungen Taten folgen lassen, denn die Zeit 
drängt. Das Saarland steht bereit, um eine gute Lösung für 
den Standort mit allen Mitteln zu unterstützen. Wir haben 
immer zu Ford gestanden, jetzt muss auch Ford zum Saar-
land stehen!

Das hat unsere Parlamentarische Geschäftsführerin und 
örtliche Abgeordnete Petra Berg auch in der Plenarsitzung 
am 15. September deutlich gemacht. Die Kolleg:innen in 
Saarlouis wollen endlich wieder ruhig schlafen können. Da-
für muss das Management jetzt eine Zukunftsperspektive 
mit neuen Modellen für Saarlouis präsentieren. Die Landes-
regierung und Wirtschaftsministerin Anke Rehlinger werden 
alles tun, um diesen Weg dann zu unterstützen. Aber dafür 
braucht es endlich Klarheit aus der Konzernspitze. Wir ge-
ben den Standort nicht auf. Wir sind bereit zu kämpfen!

Wie schon Anfang des Jahres 
haben unsere Abgeordneten 
und Mitarbeiter:innen im Au-
gust und September wieder für 
„Ingos kleine Kältehilfe – Hand 
in Hand e.V.“ gekocht.

Die Abgeordneten Christina 
Baltes, Magnus Jung und Reiner 
Zimmer zauberten mit unserer 
Kollegin Yvonne Ploetz Paprika-
Hühnchenbrust-Geschnetzeltes 
mit Nonnweiler Eiernudeln. Zum 
Nachtisch gab es Joghurt.

Unsere Kolleg:innen Emily Vontz, 
Jens Gräser und Kevin Höhn 
kochten einen Paprika-Würst-
chen-Eintopf.

Wie hoffen, es hat allen Gästen 
der Kältehilfe gut geschmeckt!

A K T I O N  D E R  A B G E O R D N E T E N  U N D  F R A K T I O N S M I TA R B E I T E R : I N N E N

KOCHEN FÜR „INGOS KLEINE KÄLTEHILFE“
Zwei Gerichte im August und September



Am Weltkindertag kamen bei uns junge Menschen 
zu Wort und sprachen über die Dinge, die sie in ih-
rem Alltag beschäftigen!

Bei unserer Dialogveranstaltung „Meine Schule - 
Meine Welt“ am 20. September diskutierten Paula 
Zumbrink, Gabriel Hausen und Julien Chaabi zu-
sammen mit unserer Bildungsministerin Christine 
Streichert-Clivot.

Es ging um Mitbestimmung in Schule und Betrieb, 
die Bedeutung von Jugendzentren, Wahlalter ab 16 
und vieles mehr.

G E M E I N S A M E  S I T Z U N G  M I T  D E R  S P D - G E M E I N D E R AT S F R A K T I O N  I N  Ü B E R H E R R N

SVOLT-ANSIEDLUNG

SVOLT ist ein Paradebeispiel für Klimaschutz, der 
Arbeitsplätze schafft. Wenn die Ansiedlung gelingt, 
kann das der Startschuss für weitere Ansiedlungs-
erfolge und die Transformation der saarländischen 
Wirtschaft sein.

SVOLT bringt Arbeitsplätze ins Saarland und macht 
die saarländische Wirtschaft fit für die Zukunft. Da-
mit dieser und weitere Ansiedlungserfolge gelingen, 
müssen wir fest zusammenstehen. Die SPD-Land-
tagsfraktion will den ehrenamtlichen Gemeinde-
vertreter:innen in Überherrn den Rücken stärken und 
tagte daher am 4. Oktober gemeinsam mit der SPD-
Gemeinderatsfraktion in Überherrn.
Im Gespräch mit Wirtschaftsministerin Anke Reh-
linger, der Bürgermeisterin Anne Yliniva-Hoffmann 

sowie den Vertreter:innen der Gemeinderatsfraktion 
erörterten wir die weiteren Schritte im Hinblick auf 
das Ansiedlungsvorhaben.

F Ü R  B E Z A H L B A R E N  W O H N R A U M  I M  S A A R L A N D

AKTIONSPROGRAMM WOHNEN
Sozialen Wohnungsbau vorantreiben

Der Wohnungsbau im Saarland steht vor großen Heraus-
forderungen: kaum bezahlbarer Wohnraum in den Städten, 
viele leerstehende Wohnungen auf dem Land. Um dem 
entgegenzuwirken, hat die SPD-Fraktion im saarländischen 
Landtag ein „Aktionsprogramm für mehr bezahlbaren 
Wohnraum im Saarland“ vorgelegt.

Wir sind der Meinung, dass jetzt folgende 3 Maßnahmen 
dringend angepackt werden müssen:

•	 Sozialen Wohnungsbau wiederbeleben
•	 Leerstand und Verödung bekämpfen
•	 Kommunen stärken

Z U M  W E LT K I N D E R TA G

BILDUNGSDIALOG MIT JUNGEN MENSCHEN



Liebe Anke, Hand aufs Herz: Haben 
sich schon SPD-Ministerpräsident:in-
nen aus anderen Ländern nach dem 
saarländischen Fairer-Lohn-Gesetz 
erkundigt?

Ja, allerdings. Manuela Schwesig hat in ihrem 
Landtagswahlkampf für so ein Projekt gewor-
ben. Ihr Wahlergebnis spricht Bände. Auch mit 
Martin Dulig in Sachsen tauschen wir uns aus. In 
Hessen laufen die Gewerkschaften Sturm, weil 
Schwarz-Grün ein völlig zahnloses Vergabege-
setz gemacht hat. Aber auch Gewerkschaften 
aus dem ganzen Bundesgebiet schauen auf 
uns, etwa Frank Werneke von ver.di und Reiner 
Hoffmann vom DGB.

2013 war Dein Vorgänger Heiko Maas 
als Wirtschaftsminister schon einmal 
bundesweit Vorreiter – mit dem Tarif-
treuegesetz. Was ist jetzt anders?

Einfach gesagt: Tariflohn statt Mindestlohn. 
Wir waren 2013 Vorreiter mit dem saarländi-
schen Mindestlohn. Dann hat die Bundesregie-
rung dank SPD den allgemeinen gesetzlichen 
Mindestlohn eingeführt. Wir gehen jetzt den 
konsequenten Schritt und sagen: Wer einen öf-
fentlichen Auftrag bekommt, muss dafür auch 
Tariflohn zahlen und zentrale Tarifbedingungen 
einhalten. Der Unterschied kann 900 Euro brut-
to im Monat betragen.

Manche sehen ja in dem Fairer-Lohn-
Gesetz eine gewisse Wettbewerbs-
verzerrung …

Wettbewerbsverzerrung ist, wenn ein Unter-
nehmen eine Ausschreibung gewinnt, weil sie 
schlechter bezahlen und deshalb billiger arbei-
ten. Faire Löhne sind keine Verzerrung, sondern 
schlicht und einfach Ordnung auf dem Arbeits-
markt. Die nicht gerade sozialistische Saar-
brücker Zeitung hat dazu geschrieben: „Ein 
Wettbewerb um öffentliche Aufträge, bei dem 
schlechte Karten hat, wer nach Tarif bezahlt, ist 
pervers.“ Besser könnte ich es nicht sagen.

DAS FAIRER-LOHN-GESETZ IM SAARLAND
Interview mit Anke Rehlinger

Anke Rehlinger (45) gehört zu den 
versiertesten Industriepolitikerinnen 
in Deutschland.
Als stellvertretende Ministerpräsi-
dentin und Wirtschaftsministerin im 
Saarland kämpft sie für Gute Arbeit 
und faire Löhne.

Im Interview erklärt sie uns, warum 
das neue Fairer-Lohn-Gesetz ein 
arbeitsrechtlicher Meilenstein ist 
und wie die gesetzliche Tarifbindung 
bei Aufträgen der öffentlichen Hand 
auch in anderen Bundesländern 
Schule machen kann.
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Kann der Staat wirklich etwas verän-
dern, wenn nur er mit gutem Beispiel 
vorrangeht?

Mir wäre natürlich lieber, wenn einfach alle 
Unternehmen Tarifverträge abschließen. Das 
darf der Staat aber nicht vorschreiben. Aber 
wir können sehr wohl definieren, was im Auftrag 

des Staates passiert. Seit 2014 wurden im Saar-
land Aufträge für fast sechs Milliarden Euro ge-
meldet. Das ist schon ein großer Hebel, an dem 
das Land da sitzt. Und den nutzen wir jetzt für 
faire Löhne und mittelbar auch für mehr Tarif-
bindung.

Das Gesetz ist noch nicht durch. Er-
wartest Du noch Widerstände aus der 
CDU?

Die SPD hat das Fairer-Lohn-Gesetz in den Ko-
alitionsverhandlungen durchgesetzt. Die CDU 
fremdelt damit, wie auch schon beim Mindest-
lohn. Ich bin aber sehr zuversichtlich, dass das 
Fairer-Lohn-Gesetz am 1. Januar 2022 in Kraft 
treten kann.

SPD-Landtagsfraktion Saarland
Franz-Josef-Röder-Straße 7,

66119 Saarbrücken
Telefon: 0681 5002-361

Fax: 0681 5002-387
Mail: fraktion@spd-saar.de

Veranstaltungshinweise
Bildungsdialog „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“
Montag, 08. November, 19 Uhr, im Großen Restaurant im Landtag
Anmeldungen an: l.boos@spd-saar.de

Gesundheitskongress der SPD-Landtagsfraktion
Dienstag, 16. November
Anmeldungen an: y.ploetz@spd-saar.de

SPD-FRAKTION-SAAR.DE
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